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Amtliche Aeknnntimichungen.
Forstamt Wildberg.

Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am Donnerstag,  den 28 April,

aus dem Siaatswald Scköiibühl:
17V « Klafter stiadelholzscheiler » Prügel,
2650 Stück Nadclholzweüen

Zusammenkunil Morgens 9 Uhr im
Schlag bei Oittnbrvnn.

WilLberg , 28 . April 1804.
K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.

Stammholz - Verkauf
am Samstag,  tun 7 Mal,

Morgens halb ll Uhr,
auf dem Rathhause in Calw:

Revier Hirschau:
aus dem Schönbühl 877 Slämme;

Revier Raislach:
ausdemHirschieich . Abth . 2 . l343Stämme,
ausdemKockigarten,Ablh 3 . 999

Revier Ragold:
aus dem Härle 306

„ der Herrcnplalte 46
„ „ Nonnenbirk 43
„ dem Forst 7
» „ Tb der Kling 24
„ „ Burgstall lO

Revier Schönbronn:
aus dem Gmeiudsberg 86

, „ Espach 302
Revier Stammheim:

aus dem Gebersack 159
„ „ Weile . stich 226
„ „ Gaisburq 93
Wildbcrg , 72 April 1804.

K . Forstamt.
Rietha m ni e r.

R -vier Herrenalb.
Verkauf von Eichenrinde.

Samstag,  den 30 . April,
Vonui .tags 10 Uhr,

verkauU rinierziwrnele Stelle hie --:
5 Klstr . Grobrinte aus dem Maienbcrg,
>50 Bund Glanz und Raitelrinde aus

der Buehhalde,
Neuenbürg , 21 April 1864,

K . Forstamt.
Lang.

Calw.
. Nachstehende Verfügung des Königs . Mi¬

nisteriums des Innern und der Finanzen,

de» Gewerbebetrieb der Handelsreisenden
betreffend,

wird zur Kcnntniß des hiesigen Handels¬
und Gewerbestankts gebracht.

Calw , 23 . April 1864.
SladtschuUheißenaint.

Schuld !.

Verfügung , betreffend de» Gewer¬
bebetrieb der Handelsreisenden.

Nachdem die Zoüvereilisregierungen über-
eingekommen sind , für die nach Arl . 18 des
Zollvereinigungsvertrags vom 4 . April 1853
gegenseitig zum Gewerbebetrieb zugelassenen
Handelsreisenden den Nachweis der Gewer¬
beberechtigung an Slelle der seither vorge¬
schriebenen Gewerbszeugnisse (Formular ^
und L zu der Bekanntmachung vom 8 . De¬
zember 1835 , Reg .Blatt S 460 ) künslig
durch Gewerbe -Legitimationskarten führen zu
lassen , aus deren E rund dem Handelsreisenden
in jedem Zollvereinsstaat ohne Einholung
eines Gewerbe Legirimaiiousscheins (Formu¬
lar 0 der oben angeführten Bekanntmachung
vom 8 Dezember 1835 ) und ohne Entrich¬
tung einer Abgabe rer Ankauf von Waaren
oder das Aussueben von Bestellungen , soweit
solches nach den in dem betreffenden Zoll
Vereinsstaate bestehenden Vorschriften zulässig
ist , gestattet sein soll , und nachdem diese Ver¬
abredungen die allseitige Ratifikation erlangt i
haben , so wird behufs Vollziehung derselben
mit höchster Genehmigung CeinerÄönig
licken Majestät  vom 2l  Februar 1864
Folgendes bekau ' tt gemacht:

1) Tie in eurem ankern Zollvereinsstaate
ansäßigen Gewerbetreibenden , Fabri¬
kanten und Hantler oder die Haitt,-
lungSreistnde » rerstlben , welche , ohne
Waaren mit sieb zn führen , das Kö¬
nigreich bereisen wollen , lediglich um
Waaren oder Gewerbserzeugnisse an-
ziikau ^ n oder nach vorgezeiglen Mustern
Bestellungen tür ihre Waaren oder!
Gcwerbserzengnisseaufzusuchcn , werden!
zu diesem Gewerbebetrieb künftig , ohne!
daß sie eines Gewerbe Legitimation »- !
scheine » (Punkt 4 der oben angcführlenj
Bekanntmachung vom 8 , Tezember
1835 ) bedürften oder eine Steuer zu
cnkrieitcn Hallen , , » gelassen , wenn sie
mit einer für das betresst nie Kalender¬
jahr gültigen G e w erbe Legi 1ima-
tionötarte,  welche von der zur Aus¬
stellung von Paßkarlen befugten Hei-
malhbehörbe ausgeferligt ist, versehen
sink.

Sic habcn diese Gewerbe -Legiti-
malionskaltc stets bei sich zu führen

und auf Verlangen dem Polizei und
Sleueraussiebtspersonal vorzuzeigen.

2) Die in Punkt l . bezeickneten Gewer¬
betreibenden rc., welche nicht mit einer
gültigen Gewerbe Legitimationskalte
versehen sind , unterliegen den Bestim¬
mungen unter 1) der Ministerialver-
sügung vom 18 . Mai l837 , Reg .Blatt
S . 258.

3 ) Für die im Königreich ansäßigen Ge¬
werbetreibenden werden aus Verlangen
von dem Bezirks - ( Lber ) Amt Ge-
Werbe -Leginmativnskarlen nack dem
unter Punlt 1 erwähnten Muster aris-
zeserkigt , ans deren Grund sie, bezie¬
hungsweise ihre Reisenden — wenn sie
nicht Waaren selbst , sondern nur Muster
derselben bei sieb führen — in den
übrigen Zollvereinrstaaten ohne Ent¬
richtung einer Abgabeund in der Regel
auch obne vorgängige Einholung einer
poltteilichenGenebmigung , als Handels¬
reisende für ihr Geschäft Waarenan-
käufe machen oder Bestellungen auf¬
suchen dürfen.

Der Reisende hat solchenfalls in
jedem Vereinsstaat die bas lbst be¬
stehenden Vorschriften in Bezug aus
seinen Gewcr bel ctriebzn beachten . Zu
diesem Zweck wird il -m mit der Ge¬
werbe Legitimaiionskarte eine gedruckte
Zusammenstellung derjenigen Anord¬
nungen cingebäntigt , welche außer
den in Bezug aus d en An - und
Verkauf einzelner W a a r e n a r-
tikel  etwa bestehenden Beschrän¬
kungen  ln den einzelnen Zollvereins-
staarcn zn beachten sind.

Für die Ausfertigung einer Ge¬
werbe Lrgi '.rmaliouskarie ist in Gemäß¬
heit des Sportellariis vom 23 . Juni
1828 (Reg Blatt S . 483 u f.) eine
Sportel von !5 kr. zu enlrichlen

5 ) Gewerbe Legittmalienskarten werden
criheilt:
u) dem Geschäftsinhaber , welcher für

stin eigenes Geschäft reisen will;
b) dem Bediensteten eines Geschäfts¬

hauses , welcher für eben dieses
Haus reifen will;

c ) dem Haudelsreiiendkn , welcher für
m e b re re Geschäftshäuser Aufträge
besorgen will.

Für die Reisen in d n Königreichen
Preußen und Sachsen habcn jedoch bi»
auf Weiteres nur die für die Fälle
unter u und !> ausgestellten Legiti-
malionskarten Giltigkeit . Tie Be-
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zirksämtct haben daher auf den Kar¬
ten , welche sür den unter o bemerkten
Fall ausgesertigt werden , am Rande
beizusetzenl

„Nicht giltig für die Königreiche
Preußen und Sachsen "

6) Die Gewerbe Legilimationskarten ver¬
lieren ibre Giltigkeit mit dem Ablauf
des Kalenderjahrs , für welches sie
ausgestellt wurden.

Calw.

Schülkrmlfiiahme.
Diejenigen Knaben , für welche die Auf¬

nahme in die Realschule (Alter 10
Jahre ) oder in die lateinische Elemen¬
tarklasse (8 Jahre ) gewünscht wirb , sind
im Laufe dieser Woche bei den betreffenden
Lehrern anzumelden

Den 25 . April 1864.
Im Namen der Ortsschulbehörde:

Heberle . Schuldt.

Herrenalb.
Verpachtung der Marktstandplätze.

Es werden hier sür 3 Jahre , vom näch¬
sten Jahrmarkt (3. Mai d. I .) an im
Aujstreich verliehen:

lim Montag , den 2 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

die Krämer -Marktstandplätze;
am Dienstag , de» 3 . Mai,

Morgens 8 Uhr,
die übrigen Standplätze.
Den 18 . ' April 1864

Schultheißenamt.
2)2. Beutter.

Grunbach im Remsihal.

Weinmarkt.
Die beiden Weinmärkle , welche hier ab-

gehalten worden , haben ein befriedigendest
Resultat geliefert und gezeigt . daß der
Weinmarkt ein Bebürsniß und der hiesige
Ort dazu geeignet ist Es wird daher am

Mittwoch,  den 18 Mai 1864,
von Morgens 9 Uhr an,

wieder ein Weinmarkt hier abgehalten und
ergeht an die Herren Verkäufer und Käufer
die freundlichste Einladung mit der erge¬
bensten Bitte , daß die Herren Verkäufer
ihre Muster in Flaschen unter genauer Be¬

zeichnung ihres Namens , des Jahrgangs,
Quantums und Preises gef. mitblingen oder
vor dem Markt a» den Unterzeichneten
einscnden wollen

Ten 18. April 1864.
Gemeinverath.
Der Vorstand:
W e e g m a n n.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
W Allen , die mir wäbreud der

lauge » Kra>  kbej, und bei der Be-
erdi. ung niemes > Mannes mit
woblibueiider Tbeiluahme nabe

" war -m , besonders auch seine»
Herren Alr. lsqeuofse » , die ib» zu seiner
letzke» Ruhestätte g brachl,  sage ich de»
herzlichste» Dank.

WUbeimine Dreiß,  ged . Faber.

Tnrn-Versammlnng
morgen M 11 lw o ch. Besprechung der An¬
schaffung einer Mütze für »,» W -brmrein.

Aufforderung.
Seit längerer Ze» werden rar Gasthaus

zum Hirsch  hier 7 Säcke vermißi , wovon
wahrscheinlich 4 mit „Schnepf von Äi -rk-
lingeu " und 3 »»k .,Z G Faistwr von
Deckenpsronn " gereirchnei sind. Der oder
die jetzigen Besitzer d rselben werden auf-
gefordert , sie ohne Verzug an Mehlhändler
Motz dahier abrugeben , widrigenfalls Bös¬
willigkeit angenommen werden müßie.

Turndrill
in schöner Auswahl »ne guter Qualiiäf,

Russisch Leinen
tu Herren - und Knadenäuulgen

empfiehlt Frd . Georg ii.

Calw.

Ein Logis
ist bis J »kobi ru vermieihen bei

Friedrich Wochele,  Rolhgerber.

Ein freundliches Logis
stimmt Küche hat brs Jakobi an eine ein¬
zelne Person zu veimietben

Engelfried,  Srrumpfweber.

Zu vermietheu.
Ein kleineres Logis itt z» v>rnuethen bei

Loh,  Sanier.

Heu und Oehind,
50 —60 Cenkner , bat zn verkaufen

I . Scha » b,  Siernenwirtb.

Calw.
t§mige C-nni«r gut

^/ ^ 4/llll/ « eingcbrachresOehind hat
zu verkaufen

2 )1. Friedrich Esfi»  der Aeliere.

Heu und Oehmd
hak Zeitverkäufen

Fer her in Hirsau.

Schiffs (Gelegenheit nach Amerika
rm 1 und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge
schließt ab^ , Fsrd . Georg « .

Gelder von und nach Amerika we rden billigst besorgt._

DeS Kg !. Pr . KreiS -Physikns
» » . LLor I»Z7i - .

A Z-,V
AW-iWWK»

K '/, ^ u,e.-lel^

Kräuter - Ronbons L-LL
sind vermöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile der vorzüglichst geeigneten Kräuter - und
Pflanzensäste als ein probates Hausmittel anerkannt bei Katarrh , Heiserkeit , Rauh¬
heit im Halse . Verschleimung rc. und werden in Calw  fortwährend nur verkauft bei

Emil Dreiü.

Calw . Frucht -Preise am 23. April 1864.

Getreibe-

^ ittungen.

Po- >Neue
ri»er i Zu-
N.st. ! sulir

!
i?tr. ! '' Ir

Ge-
siimmt-
Pelrasi.

(»tr.

Heu-
iiqcr
>Per-
knu'.
(5lr

Z1N
NL!l
§e!?l

Höchster
'Preis.

l. , kr. ! ^.

Niederster
Preis.

st f kr.

Perk-mss-
TiMîre.

st jkr

l.ve>>e:num.'0
r'gen DurN'.-
schi' inSvreil

I »>e-memI> qe>
kr. > kr

W . iren -I - .
l<ecuen I I 1>SOO 288 288 — 5 54 5 48 5 42 l672 12 10 —

Roggen —l § .. . — — — — — — -- — — — ^—
—

Geinasch - - > — — — — - — — — — — — - —

Gerste - > — — — -- - — - — — — - — — —

Dinkel — ! 40? 40? 402 4 18 4 >3 4 6 1701 22 3 —

Haber — > 68 68 68 — 3 ro 3 21 3 15 228j54 6 —

Summe . -I 7581 758 758 — 3 602 !28

Brodtaxe nach dem bisherigen Tarif : 4 Psd . Kcrnenbrod 15 kr , d:o schwarzes 13 kr.
1 Kreuzerweck soll wägen 5 '/ - Loch. Stadtschullbeißenamt

Frucht -Mittelpreise
ans auswärtigen Schrannen.

Nagold,  16 . April . Wen , „ 5 fl. 18 ldc
Kernen ft. - kr. Diiikel 4 fl. 7 k»
Roggen 4 fl. 8 kr. G >rtte 4 fl 9 kr.
Haber 3 st 25 kr.

Fre li d e u sta dl , 9 . April . Wei .r»
ff 46 kr. Klruen5 fl. 56 kr Dinkel
ft — kr. Roggen 4 fl. 30 kr. Geiste

fl. 18 kr. Hader 3 fl 42 kr.
Heilbrvun,  20 . ApnI . Weizen — fl.

— kr. Kerne » — fl. - kr. Dinkel 4 fl.
27kr Roggen - fl — kr. Gerste 3 fl.
47 kr. Hab -r 3 fl 55 kr.

Biberach,  20 . April . Kernen 6 fl.
l kr. Roggen 3 fl 53 kr. G >rste 4 ft.
5 kr. Haber 3 fl 41 kr.
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Ta ^vHererqniffe
— Stuttgart,  23 . April (Bulletin ) DaS Befinden Sr.

Maj . des .Königs ist , was die Ernährung , den Schlaf , die Kräfte
betrefft , ziemlich unverändert . Ein belästigender Breestkatarrh,
der hinzugekommen war , ist im Abnehmen . ( St . A .)

— Ludwigsburg, 21  April . Heute ereignete sich auf dem
hiesigen Bal » Hof ein UuglückSfall . Eine schon bejahrte Frau
vom Lande wollte mit dem um lO Uhr 44 Minuten von hier
abgehenden Bahnzug nach Stuttgart fahren . Sie kam envas zu
spät , wollte aber gleichwohl noch in den schon in Bewegung ge?
setzten Zug steigen , in welchem ihre Tochter und deren Bräuti¬
gam saßen . Sie stürzte bei dem Versuch und gerieth an eine
Weiche unter die Wagen . Obgleich schleunig bas Haltsignal
gegeben und gebremst wurde , gelang es doch nicht mehr , sie zu
retten . Sie verschied an den erhaltenen Contunonen nach lurzerZeit.

— Sulz,  22 . April . Bei der heute beendig en Äbgeordneten-
wahl erlangte Psäsflin 269 , Sarwey 171 Stimmen Siadiswult-
heiß Pfäsflin ist folglich mit einer Majorität von 98 Stimmen
gewählt . Lie ganze Wahl ging ohne allen Einfluß und ohne
lebhafte Bewegung vorüber ; beute Abend verkündete hier Kano¬
nendonner den Wahlsieg Pfäftlius ( Sebw M .)

— Biberach. (Schwurgerichts -Verhandlung gegen Gabriel
Pfeiffer von Mühlheim , OA . Tuttlingen , wegen Mords Fort¬
setzung .) Tie Gerichrsärzie erklären , daß die am Kop und im Ge¬
sicht der Gewüteten gefundenen Verletzungen durch Schläge mit dem
Wetzsteine , die am Hals , am Unterleib und an den Händen befindlichen
mit dem Rasirimsser beigcbracht worden seien , und daß einzig und
allein die absolut tödtliche Oesfnung der Bauchhöhle und die Verletzung
der Gedärme sowohl durch Nervenlähmung als durch eno . men
Blutverlust unmittelbar den Tod herbeigeiüdrt habe . Schließlich
bemerkten die GeriebtSärzte , daß Lie Lage , in welcher di - Leiche-
gesunden wurde , und die Entblößung des Unterleibs nebst eini¬
gen anderen Symptomen den Verdacht einer an dem unglückli¬
chen Mädchen vollzogenen oder wenigstens versuchten Nothzucht
begrünte . Hiebri ist anzufügen , daß die Cresee tia Schlichte
nach mehrfachen amtlichen und außeramilichen , durchaus überein¬
stimmenden Zeugnissen als ein Mädchen zu bezeichnen ist, welches
einen tadellosen , musterha ' sten Lebenswandel geführt hat . Geld
wurde in ihren Taschen nicht mehr vorgefunden ; es konnte übri¬
gens nicht ermittelt werden , ob sie bei jenem Besuche Gelb bei
sich gehabt habe oder nicht . — Der Verdacht der Tdäterscbafl hatte
sich alsbald auf Gabriel Pfeiffer gelenkt ; denn schon am Tag nach
der That wurde ermittelt , daß der am Ort der Thal gefundene
Wetzstein sein Eigcnthum war . Er wurde daher alsbald verfolgt,
und als er am gleichen Tage (den 15 . Tez)  Abends 7 Uhr wie¬
der in das Haus seines früheren Dienstherrn Späth in Schörzach
kam , um ihn um Gewährung eines Naebllag . rs zu bitten , vom
Gemeinderath Beutele , der für diesen Fall bereits Weisung vom
Stationskommandanten erhalten hatte , verhaftet Man fand Hemd
und Weste noch mir Blut bedeckt, was er einem heftigen Nasen¬
bluten znschrieb , das er sich Tags zuvor dadurch zugezvgen habe,
daß er im Rausch zu Boden und gerade aus die Nase gefallen
sei . Bemele untersuchte sogleich die Nasenlöcher des Angekl ., fand
aber keine Blutspuren . Tie gegen ihn cingeieitete Voruntersuchung
hat eine Reihe klarer Schuldbeweise gegen Pfeiffer zu Tage ge¬
fördert . welche sich nun auch in der Verhandlung vor den Geschwo¬
renen während eines nahezu dreitägigen Zeugenverhörs in solcher
Menge entrollen , und wobei die theilweise im höchsten Grade gra-
virenb -n Angaben der zahlreichen Zeugen so ganz übereinstimmen
und gegenseitig sich ergänzen und vervollständigen , daß an der
Thäterschajt des Angekl . bezüglich dieses Mords kaum zu zweifeln
ist. Von den wichtigsten Belastungsmvmenlen zählen wir auf : !)
seine durch eine Reihe von Personen aufs bestimmteste bezeugte
Anwesenheit in der Nähe des Orts,  wo die That verübt wurde,
um die Zeit da sie vollbracht worden ist ; 2 ) sein höchst auffallendes
Läugnen gegenüber all Lenen Zeugen , welchen er um jene Zeit
in fraglicher Gegend begegnet ist , und die er in seinem Leben nie
gesehen zu haben behauptet ; 3 ) die unwahrscheinliche durch Nichts
bestätigte Behauptung , daß er schon aus dem Grunde nicht an den
Ort der That gekommen sei, weil er sich an jenem Abend auf dem
Weg von Hergarten (wo er zugibt , Nachmittags gewesen zu fein)

nach Schwvrzach in Folge .seines Rausches verirrt habe ; 4 ) dir
Noch größere Unwah .s.beunichkeit seiner Angabe , in einem Wa .ld,
in den er sich vcei . rt , von einem Unbekannte » , dcm er eine grobe
Antwort gegeben haben will , uußhandetl , auf die Nase und zu
Boden geschlagen , sowie seines Wetzsteines beraubt worden zu sein,
von weicher Mißhandlung , von der er zud . m bei seiner Verhaftung
durch Guncineeraw Beutele keine Silbe erwähnie , das Nase » bin
ten herrüheen soll ; 5 ) der durch mehrere Zeugen bestiügte That-
umstaud , daß er sich am Morgen nach der That in aller Frühe
an einem Bemmen lauge Zur mit Waschen seines Rocks und
feiner Hosen beschäftigte ; 6 ) daß dte von ihm bei seiner Verhaf¬
tung getragenen Siieiel vollständig 'in die am Ort der Thar Vor¬
gefundenen Fußsp uen passen ; 7 ) die hö rst verdächtige Behauptung,
daß er jene Siiefel , die er am Tag seiner Verhaftung getragen,
erst am Vormitiag desselben Tags dadurch erworben habe , daß er
sie von einem Unbekannte » aus der Straße gegen ein Aufgeld von
16 kr. gegen die ftinig n eiugekauscht unv gleich angezogen habe,
während 8 ) der Schuhmacher Reichte van Tuttlingen bezeugt , daß
er ihm diese Stiesel , an denen ec seine A .beit genau erkenne , wäh¬
rend seines Äusenlhalis in Tuttlingen geslickr habe , wonach sich
der Angekl . schon s-u längerer Zeit in ihrem Besitze befunden
haben muß Hiezu kommt 9l daß der Angekl . im Besitze eines
solchen Rasirmesse . s und Stockes,  wie sie am Ort der That ge¬
sunden wurden , vor der Verübung der That von einer Reihe von
Zeugen gesehen wu de . und 1" ) daß er sich bemüßigt fand , am
Tage nach der Thar in Ravensburg hei einem Messe sebmied Saut-
ter ein ganz ähnliches M - fsec und bei einem Drechsler Fromme!
einen neuen Spazierstock von gleicher Form und Farbe zu kamen;
11 ) daß gegrnübee den besti mmen Angabe » der beiden genannten
Zeugen , welche ihn genau wieder erkennen , er ebenso entschieden
läugnei , die erwähnten Gegenstände bei ihnen gekauft zu haben;
12 ) daß er am Tage nach der That mil verbundener linker Hand
geseben wurde , während mau vor jener Zeit an seinen Händen
weder eine Verletz »g noch einen Verband wahrgenommen hatte.
Tiefe Reihe von Indizien ließen sich, wenn es nicht zu weit süh-

! reu würde , sie alle aufzuzähle » , leicht noch durch eine größere Zahl
vervollständigen . Ihr Gewicht scheint denn auch aus den Angekl.
sehr nirderdrückend gewirkt zu habe » , denn er ertlä t in der Sams-
tagssitzung plötzlich , er habe keineswegs im Sinn , sich hinauszulügen,
der Tod wäre lbiu erwünscht ; würde er frei , fo würde er allerdings
ein Mörder werden , aber nur ein Selbstmörder . Tags darauf
zeigte er weinend dem Gerichtsdiener das Bettlinnen zusammeu-
gewickelt und sagte , er habe sich mittelst Erhängens am Fcnster-
gitter selbst entleiben wollen ; wie ec schon gehangen habe , sei ihm
plötzlich eingefallen , daß es doch nicht recht sei, wenn er , zwar von
der Welt vernrthrilt , aber vor Gott rein , als Setrstmöcder ins
Jenseits trete;  er habe sich nun wieder anders besonnen und los-
gemacht . Aus Vorhalt bestätigt Ließ der Angekl . im Gerichtssaal
unter neuen Betheuerungen seiner Unschuld . Er verlangt , man
solle ihn nur gleich zum Tode verutthulen , damit man ihn nicht
alle Tage Lurch die mit zahlreichem Publikum gefüllien Straße»
der Statt transporlireu müsse ; er sehne sich nach dem Tode , Nach
diesem Zwischenakt begann das Zeugenverhör über den am 4 März
1862 an der ledigen ä2 Jahre alten Elisabeths Baummn von
Weissenbach , OA Wangen , verübten Mord . (Forts folg,)

— Berlin,  22 , April . Hier ist folgender Bericht über den
Verlust des Feindes bei der Erstürmung der Düppel - Schanzen
eingegangen : Gesängen : 44 Offiziere , 3145  Ume offiziere und
Soldaten ; Todl : 22 Offiziere , 480 Unteroffiziere und Soldaten;
Verwundet in unsern Lazarethcn : 21 Offiziere , 580 Unteroffiziere
und Soldaten . Summa : 87 Offiziere , 4205 Unterolfizi - re und
Soldaten . Unter den gesangenen Offizieren : zwei Regiments
Commandeure ( Dreher und Falkensjold .) Unter den todten
Offizieren : ! General , 2 Regiments Commandeure (du Plat,
Bcrnstorsf und Lassen ) , 1 Major vom Generalstabe des Höchft-
kommantlrenden (v . Rosen ) . Tavon sind 20 Leichen an die Dä¬
nen abgeleiert , 2 Leichen in den Schanzen begraben . Außerdem
lagen beute noch Todke an einzelnen Stellen und find deren am
Brückenköpfe und an anderen Orten vereinzelt begraben worden.
Viele Mannschaften müssen im Alsensund ertrunken seirij auch
muß der Feind jenseits durch unser Geschützseuer Verluste gehabt
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haben Mäßig gerechnet , kann man den Verlust auf 100 Offi¬
ziere und 4500 Mann an sch lagen Nach beute eiugegangenen
offichlle » Berichten find noch außerdem 100 Tvdte und circa 800
Verwundete nach Alstn gebracht worben , miibin beläuft sich der
Gesammiverlust des Feindes auf ungefähr 55i >0 Köpfe . ( Fr .A )

— Berlin.  20 . Apiil . Kaiser Napoleon brachte deni Könige
von Preußen seinen Glückwunsch zur Erstürmung der Düppeler
Schanzen telegraphisch dar . ( Si .-A .)

— Berlin, 2l.  A ' eil . Se . Majestät der König haben sich
gestern , Abends t l Uhr , mit dem Courrierzug nach Düppe ' be
geben . In der Beglei ung Sr . Majestät befinden sich der Kriegs
minister v . Roon , derGtiieralädjulant v Manieuffel und der Flügel
adjuiaul Oberstlieutenant ». Steinäcker . Dem Pernehmen nach
werden Se . Majestät am Sonntag Morgen wieder hier eiutrcffen.

22 April Ter König hat dem Kaiser von Oesterreich sofort
am Sieaesiage die Nachricht von der Erstürmung der Düppeler
Schanzen durch .das Telegramm mitgetheilt . Der Schluß desselben
lautete : „ Unsere Truppen sind jetzt quitt !"

— Koblenz, 2l.  April Die früher gemeldete , indessen aber
von den offiziöse » Blättern so gut als demenlirte Nachricht von
der Mvbilisi . ung des 8 . Armeekorps scheint sich nur auf unsere
Artillerie zu beschränken . (Fr . P .)

W i e » , 20 . Apul . Ter Kaiser hat noch am Nachmittage des
18 . April aus die Kunde von der Erstürmung der Düppeler Schan¬
zen dem Könige Wilhelm von Preußen aus telegraphischem Wege
seine » Glückwunsch zu dem Siege übersendet und am folgenden
Tage dem Prinzen Friedrich Karl das Commandeurkreuz des
Maria -T erefienordens verliehen . (Fr . A .)

R e n d s b u r g, -.2l . April Der König von Preußen wurde
am Bahnhof enthusiastisch empfangen und beantwortete die An¬
rede des Herrn Wi 'gaers freundlich . Er wurde von jungen in
die Lanressaibe gekleideien Mädchen mit Blumenspenten begrüßt.
Tie Musik spielte die Preußenhymne und das Schleswig -Holstein¬
lied . Es ertönten endlose Hochrufe unter Kanonendonner v»n
Kailshütte — Nach den „ Hamb . Nackr ." sagte der König vvn
Preußen in Rendsburg : die Sache der Herzogtümer sei ihm
heilig ; das ernst begonnene Werk werde ebenso beendet werden
und irmn könne versichert sein , daß das Blm der Preußischen Kin
der nicht umsonst vergossen worden sei . Tie Kieler Gemrinde-
behörten sendeten eine Deputation zur Begrüßung des Königs
nach Flensburg und forderten sämmtliche holsteinischen Gemein¬
ten telegraphisch zur Theilnahme auf.

Flensburg.  2l . April . Heute Vormittag 1 ! Uhr ist der
König r-vn Preußen unter Glcckengcläute und allgemeinem Jubel
der Stadt angetommen . Er nahm ein Frühstück bei Rasch ein
Zur B .grnßung waren der Kronprinz , Prinz Frndricb Karl
und Galwbnz anwesend . Ter König reiste um l2 ' - Uhr nach
Düppel ab . ' (Tel . d Sk -A -

— Hamburg,  22 April . Se . Maß der König von Preußen!
ist g ' liern Nachmittag in Atzbüll eingetroffni . Er begrüßie die!
Sturmmaniischasten , lobte Einige , dankte Allen , ließ sämmtliche l
Truppen desHire » , und fuhr um 4 '/ » Uhr nach den Düppeler!
Schanwu . Hr . v . Bismarck , der sich zu dem König begibt , >sU
heute durch Hamburg gekommen . f

— Ter „ Püeususche Staats -Anzeiger " berichlei aus Graven-
stein,  20 . April : Unser Verlust an Todken und Verlvundeten ^
beträgt Ott Osfiziere und eber Mehr als weniger denn 1000 Mann . ^
Ter dänische Verlnst mit Einschluß ter Gefangen . n beträgt min - j
bestens 4000 Mann Zn unseren Lazaretden liegen 8l l verwun ^
dete Preßen » nd viele schwer verwundete Tänen , 2t Offiziere
und 580 von der Mannsebatt . I

— Au ? den Teiail -Bcricbten über die Erstürmung der Tüppe - !
ler Schanzen iheilen wir folgendes mit : Mit dem GlockeiischiaH
10 Ubr schwiegen die Batterien ter Angriffssront und alle 6.
Sturmkolonue » brachen gleichzeitig unter lautem Hur,ah aus der!
Vordersten Parallele , woselbst sie seit Tagesanbruch standen , vor . !
Der Fe ' nd begiüßlk dieselbe mit einem heftig » Infanterie - unds
Kartätsch ' n euer . Aber nichts vern ock' te den Ungestüm der vor - !
wäels stü ' N'.enden Truppen auszuhalicn Ohne einen Schuß zim
thnn , eil ' en fie weikep . Um 10 ' « Uhr webten schön ven allen

. Bi - igirt , gedruckt, vieL

6 angegriffenen Schanzen die aufgepflanzlen preußischen Banner^
Die Dänen , die die ^ Schanzen vertheidlgt , waren lodt , verwundet
oder gefangen Bis 1 l Uhc Vormiltags waren auch die Schan¬
zen Nro . 7 , 8 und 9 , sowie die dahinterliegende zweite Sevan«
zenreihe erstürmt ; die Schanze Nr . Ul kapilulirte . 12 Uhr cheit-
lags war auch der Sturm aus die beiden Schanzen des Brücken¬
kopfes vollendet . Der Feind fuhr die eine Schiffbrücke nach Alsen
ab , während die andere Lurch die Geschosse der diesseitigen Ar¬
tillerie zerstört war . Die ganzen überaus festen , now stark mit
Artillerie armirten und von der Infanterie gut verihe -digten
Schanzenreihen waren genommen . „ Rolf Kake"  versuch «/ in
das Gefecht einzugreisen , naebdcm die ersten 0 Schanzen schon
erstürme waren , doch wurde er durch das Feuer der diesseitigen
Bakterien zum Rückzüge gezwungen DaS mit 84 Kanonen aus¬
gerüstete Linienschiff „ Skiolk " lag in der Nähe , wagte 'es aber
nicht , sich an dem Kampfe zu betheiligen . Die Bravour sämmt-
licher im Feuer gewasenen Truppen ist über jedes Lob erhaben.
Alle Anordnungen zum Sturm waren von Sr . K . Hoheit dem
Prinzen Friedrich Karl so meisterhaft gek,offen , von den Führern
so ausgezeichnet durckgejührt , daß in zwei Stunden diese glän¬
zendste aller glänzenden Waffenlhalen vollbracht war . — Trotz¬
dem der Widerstand ter Dänen nicht in allen Theilcn ihrer
Sb llniig ei » gleich kräftiger war , ersieht man doch aus der Zahl
der beiderseitigen Opfer die Schwere des stattgehabtcn Ringen ».
In den Gräben vor Schanze 2 stand noch am Mittag des 19.
da » Blut handhoch , ohne von der Erde ansgetrunken zu sein.

— Nach einem Berliner  Brief der Franks . Postz . vom 21.
hätte sich ein Theil der Truppen vor Tüppel bereits gegen Frie-
dericia in Bewegung gesetzt. Nach derselben Quelle soll der Liuien-
dampscr Skiold mit 80 Transportschiffen und dem — augen¬
scheinlich beschädigten — Rots Krake im Schlepptau
von Hörup nach Norde » ausgelaufen sein , was der Schreiber auf
eine beginnende Räumung Alseus  denket . (St . A .)

England . London ., 22 . April . In der gestrigen Sitzung
deS Oberhauses verweigerte Russell anläßlich einer Interpellation
Carna . von ' s positive Äuskunfl über die Konserenzverhandlungen,
indem sie auf den Gang derselben schädlich einwirken lönnten.

Frankreich . Paris,  20 April . - Ein Artikel des Constitu-
nonnel (den der Minister Dronyn de Lhnys persönlich inspnrirle-
zeigt , daß Frankreichs Sprache nach wie vor folgende ist : ick, halte
am Pertrag von 1852 fest, vorausgesetzi , daß ihr daran sesthaltet
und euch ans diesem Boden einiget , aber es wirb sehr schwierig
lein , zu dieser Einigung zu gelangen und . im Falle diese Versuche
s-cheiier » , bleibr niedis übrig , als sich « n die Bevölleninc . zu wen¬
den (Nun , diese Sprache ist deutlich So viel Vertrauen haben
wir am Ende doch sowohl zu den preußischen als zu den öster¬
reichischen Gesandten , wie zu Hcn v Beust , daß eine Enigung

zwisch n den dänischen und deutschen Diplomaten aus Grundlage
der Vertrage von 1852 nicht zu Stande kommen wud ) Bemer-
kenswerlh ist noch Ler Schluß des Artikels , worin aus eine andere
Art der Befragung , als die allgemeine Abstimmung , also aus die
Befragung der Stände hingedeutet ist . Offenbar bezeichnet das
eine Ännähernng an de» Standpunkt Preußens , welchem es da¬
durch noch mehr erleichtert ist , seine Schwenkung zur Anerkennung
des Rechts .der  Herzoglhümer zu vollenden . — Das beabsichtigte
Banket zur Feier des Sballspearetages ist . wie die rbeatralische Auf¬
führung , von der Polizei untersagt worden , wahrscheinlich weil man
Unordnungen fürchtete in Folge der Perlesnng eines Schreib ' » » des
zum Ebrei P .äsidenien erwählten Viktor Hugo . Jules Favre hatte
beabsichtig ' . eine Rede bei dem Banket zu halte » .

Griechenland - Athen,  10 . April . (Uebcr Triest .) Die
Nationalvelsammlung hat einen Vorschlag , die Armee um die
Hälfte zu vermindern und das damit zu machende Ersxarniß zur
Verstärkung der "Marine z" verwenden — abgelehnl.

Alncrika . New York,  9 . April Am 28 . März hat 30
Meilen von ' "Alexandria i» Louisiana ein leichtes Engagement statt-
gesunden ; es heißt , 500 Rebellen seien gefangen genommen wor¬
den — Auch der Senat in Washington hat jetzt die Resolittien
aus Verfassungsänderung durch Abschaffung der Sklaverei angc-
nomnieni (Fr . A .)
verlegt, von öd. VclschiSger.
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